
 

 

 



 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989
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Die Schulordnung von 1684 gab jedem Lehrer einen Anreiz, Kinder für den 
Schulunterricht zu gewinnen. Das Schulgeld wurde nach folgenden Gesichtspunkten 

bemessen: 
„Jedes Kind, welches liest, etwas auswendig und schreiben lern gibt alle halbe Jahre 
18 Groschen (=1/2 Thl.), die kleinen Buchstabierenden geben jährlich 24 Groschen. 
Die des Sommers nur in den Mittagsstunden kommen, geben nur die Hälfte.- Dazu 
gibt jedes Kind Michaeli (29. September): 4 Gr. Holzgeld, 2 Gr. Kilian Kirmesgeld, 2 

Gr. Weihnachtsopfergeld, auf Fastnacht Stuten und auf Pfingsten Pascheier.“



 
Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: Aktuell-Druck, 1989



Die Aufgaben des Schulmeisters und seine Leistungen bestanden laut 

Kirchenordnung von 1684: 
1) In der Unterweisung der Jugend, wofür er sein Schulgeld erhielt, 

2) In der Leitung des Gesangs in den Gottesdiensten und bei Leichenfeiern. In 
beiden Fällen unterstützen ihn seine Schulknaben (später auch Mädchen), 

3) In der Vertretung des Pastors während des Gottesdienstes und Begräbnissen, 
4) In der Katechisation der Jugend in der Frühkirche und in dem Halten der 

Altarlektion in jedem öffentlichen Gottesdienst. 
Durch die Untreue vom Rektor Weber und es unmöglich schiene, sowohl Knabel 
wie auch Mädchen von dem zeitigen Rektor als eine Person nach Gebühr könne 
informiert werden, wurde die Hauptschulklasse geteilt. 

 
Bereits 1767 stand in der Schulordnung für das platte Land, dass alle Kinder mit 7 
Jahren schulpflichtig wurden, regelmäßig am Schulbesuch teilnehmen müssen und in 
der Winterzeit vormittags drei und nachmittags zwei Stunden die Schule besucht 
werden solle, im Somme dagegen zwei oder drei Stunden in der Mittagszeit. Darum 
musste im Sommer auch nur halbes Schulgeld bezahlt werden 
 

1789 wurde Lippe zum Fürstenturm erhoben und Fürstin Pauline regierte. Der 

Generalsuperintndent Ferdinand Weerth setzte die Schulreform durch. Zum ersten 

mal hingen Stundenpläne mit den Fächern Lesen, Schreiben, Kalligraphie 

(Feinschrift), Orthographie, Aufsatz, Sprachlehre, Kopf- und Tafelrechnen, Religion, 

„gemeinnützige Kenntnisse“ aus. Außerdem wurden die Kinder in Klassen eingeteilt: 

a) Kinder ohne Kenntnisse, b) Anfänger im Lesen und c) Kinder mit Fertigkeiten im 

Lesen. Schulbesuch wurde durch Fleißlisten (Anwesenheitslisten) überwacht. 

Ab 01.01.1850 unterstanden Volksschulen der Oberaufsicht und Leitung des 

Staates, der neukonstruierten Oberschulbehörde, und nicht mehr dem 

Konsistorium. 

Der Unterrichtsstoff musste vom Lehrer halbjährlich entworfen und vom 

Schulvorstand genehmigt werden. Von den 8 Wochen Ferien entfielen 3 Wochen 

auf die Getreideernte und 2 Wochen auf die Kartoffelernte. Die übrigen Ferientage 

verteilten sich auf Ostern, Pfingsten, Weihnachten und Neujahr. Jeder Lehrer war 

verpflichtet, wöchentlich 26 Unterrichtsstunden zu erteilen, täglich 3 Stunden 

vormittags in der Oberklasse und außer mittwochs und sonnabends je 2 Stunden am 

Nachmittag in der Unterklasse. 

Die Lehrer wurden Staatsdiener. 

In §8 des Volksschulgesetzes von 1849 heißt es: „Ist eine Schule derart überfüllt, 

daß der Lehrer mehr als 120 (!) Schüler zu unterrichten hat, so soll auf eine 

Verminderung der Schülerzahl Bedacht genommen werden.“ Dies bedeutet ein 

Lehrer-Schüler-Relation von 1:120. 

 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 
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1885 wurde die Schule nach den Plänen des Architekten Seiff erstellt. Die 

Klassenräume waren 0,6 qm pro Schüler bei 84 (!) Kindern 51,8 qm und 0,75 qm für 

60 Schüler also 48,4 qm groß. 

 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 
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Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 

 



Volksschulreform 1914 
Neuerungen: 

a) Senkung der Höchstschülerzahl pro Lehrer von 120 auf 100 und später auf 90 
Kinder, 

b) Einrichtung von weiteren Lehrerstellen durch die Schulgemeinde auf eigene 
Kosten, 

c) Zulassung von Lehrerinnen zum Volksschuldienst bei ermäßigter 
Stundenzahl, 

d) Abbau von Zwergschulen, 
e) Einführung des Turnunterrichts für Knaben der Ober- und Mittelklassen sowie 

des Handarbeitsunterrichts für Mädchen, 
f) Ausdehnung der Schulpflicht auf acht Jahre, 
g) Beseitigung der Ortsschulaufsicht durch Geistliche, dafür Einführung von zwei 

praxiserfahrenen Kreisschulinspektoren, 
h) Das Recht der Kirchenbehörde, sich von der Art der Durchführung des 

Religionsunterrichts durch einen ordinierten Geistlichen zu überzeugen, 
i) Übernahme der Personalkosten für Lehrer durch den Staat, 
j) Finanzierung der Bau- und Unterhaltskosten von Schulen durch die 

Schulgemeinden. 
 
Der Schulvorstand von 1919 beschloss: 

- die Neueinrichtung von vier Klassenzimmern, 
- die Beschaffung von 110 zweisitzigen Bänken mit beweglichen Klappsitzen 

anstelle der langen Sechserbänken, 
- die Bestellung von Lehrmitteln für 1500 Mark und die Ausschmückung der 

Klassenräume für 1000 Mark, 
- die Einstellung von zwei zusätzlichen Lehrkräften auf Kosten der 

Ortsschulklasse zur Durchführung eines geordneten Schulbetriebs. 
 
 Stundenverteilung 1919/20: 

Fach/Klasse 1 2 3 4 5-8 

Religion 1,5 1,5 3 3 5 

Deutsch 7,5 8 7 8 7 

Rechnen 3 4 5 6 4 

Realien 2* ,1,5* 2 4 6 

Zeichnen   1 1 2 

Singen 1 1 2 2 2 

 15 16 20 24 26 

*Anschauungsunterricht 
 
Ein wesentlicher Fortschritt lag in der Gründung einer Hilfsklasse für 
Lernbehinderte. 
 Die Lehrer-Schüler-Relation betrug noh immer 1:61, ab Klasse 1 jedoch nur noch 
35 je Klasse. 
 
 
Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 



 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 



Gründungskapsel:

 



 

 



 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 



Neufestlegung des innerschulischen Betriebs- 1924 neue Richtlinien für den 

Unterricht in den Volksschulen 

Vereinfachte Stundentafel: 

Fach/Klasse 1 2 3 4  5 6 7 8 

Religion 

G
e

s
a

m
tu

n
te

rr
ic

h
t 

2 3 3  3 3 3 3 

Deutsch 8 8 7  8 8 7 7 

Schreiben 2 2 2 Geschichte 2 2 3 3 

Anschauungs- 
und 
Heimatunter. 

3 3 4 Erdkunde 
Naturkunde 

2 
2 

2 
3 

2 
3 

2 
3 

Rechnen 4 4 4  4 5 5 5 

Zeichnen - 1 2  2 2 2 2 

Gesang 1 1 2  2 2 2 2 

Turnen 2 2 2  2 3 3 3 

Nadelarbeit - 2 2      

Arbeits- Unt.     2 2 2 2 

 18 22 26 28  29 32 32 32 

 

Die Anzahl der Klassen und Lehrer richtet sich nunmehr nach dem in der 

Stundentafel festgelegten Unterrichtsumfang. 

 

Die Beschaffung der Lernmittel war auf Staatskosten vorgesehen. Aus Gründen der 

„Sparsamkeit und Hygiene“ im Ausleihverfahren ist jedoch diese Lehrmittelfreiheit 

bis 1929 in Lippe nur von etwa 2 Prozent der Eltern für ihre Kinder beantragt worden. 

 

Ab 1924 wurde alljährlich im September der leichtathletische Dreikampf (Lauf, 

Sprung und Wurf) als Reichsjugendwettkampf auf dem städtischen Sportplatz an der 

Uferstraße veranstaltet. 

 

Ab 1930 wurde auch Schwimmen in den Turnunterricht miteinbezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 
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Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 

 



 

 

1946/47 wurde für die Volksschule erstmals Englisch als Fremdsprache bei 

freiwilliger Teilnahme in den Klassen 5 bis 8 eingeführt mit je 4 Wochenstunden. 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 



 

 

 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 
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Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 

 



 

Renovierungen: 
1956 Erneuerung der alten Klassenräume , 1957 die darüberliegenden ebenfalls 
1958 Eingang im oberen Gebäude neugestaltet, 1958 Erneuerung WC-Anlagen 

1959 Renovierung weitere Räume, 1960 restliche Räume 
Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: 

Aktuell-Druck, 1989 



 
Eltern fordern seit 1960 eine Schulturnhalle; 1962 durch den Rat einstimmig beschossen 

Quelle: Wallbaum, Kurt: Chronik der Schule Schötmar 1581-1987, Selbstverlag Druck: Herford: Aktuell-Druck, 198
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1991: Schulwegplan der Grundschule Bad Salzuflen Kirchplatz 

 

 

 



 

 

 

 



Bericht LZ: 22.09.1999 „Computer übergeben – Projekte in Arbeit“: Die Grundschule am Kirchplatz erhält die ersten 70 Personal-
Computer zur Systemumstellung 
Bericht RUNDSCHAU 22.09.1999: „Schul-Computereinsatz in Bad Salzuflen ist vorbildlich“ und 
„70 PCs wechseln vom Rathaus in die Grundschulen – Ein Leben nach 2000“ 

 
1999 Das Schulgebäude soll renoviert werden 

Alles beginnt bereits 1996 als die Schulpflegschaft und der Schulleiter, Dirk Schwertfeger, Mängel und Defizite 
aufzeigt. Dies sind konkret: 
Raumbedarf: 

Soll Ist 

13 Klassenräume, 25 Sch 62,5 m² 8 Klassenräume 60 m² 

3 Mehrzweckräume, 25 Sch 62,5 m² 9 Klassenräume < 50m² 

Lehrmittelraum 40 m² Lehrmittelraum 15 m² 

Forum 150 m² Aula 140 m² 

  

Vordinglich Dringend Wünschenswert 
1. Sanierung des Mauerwerks: 

Westtrakt: Salpeter im Fundament 
Osttrakt: Gerüche 
Turnhalle: Außenputz 

2. Toilettengebäude: Dach 
undicht, schlechter 
Allgemeinzustand 

3. Holzfenster im Westtrakt sind 
ohne ausreichenden 
Schutzanstrich 

4. Turnhalle: Tore vor dem 
Geräteraum fehlen (GUV-
Auflage) 

1. Pausenhof: 
- Erweiterung des Hofes für 320 Kinder 
- Reparatur bzw. Ersatz der Spielgeräte inkl. 

Bodenbelag 
- Sanierung des Holzbelages 
- Funktionstüchtige Einfriedung 
- Beleuchtung vor und hinter den Gebäuden 
2. Westtrakt: Unfallsichere Tür 

(Notentriegelung) 
3. Waschbecken in jedem Klassenraum 
4. Verwaltung: 
- Lehrerzimmer ist für 7 Lehrkräfte zu klein 
- Lehrerzimmer, Schulleiter- und Schulbüro 

zur Zeit auf 3 (!) Ebenen 

1. Dezentrale Klingelanlage 
2. Westtrakt: Türenauflagen 

farblich anpassen (vgl. Osttrakt) 
3. Osttrakt: funktionsgerechte 

Garderobenhaken 
4. Turnhalle: Duschen renovieren 



1997: Große Fraktionen im Rat machen deutlich, dass es keinen Neubau geben wird, sondern aus der zweitbesten Lösung das 

Beste zu machen sei. Es soll ein klares Konzept entwickelt werden, dessen Umsetzbarkeit prüfen und realistische Kostenermittlung 

anstellen. 

LR vom 22.11.1999: „Projektwoche am Kirchplatz in Schötmar – Ausstellung wird Freitag eröffnet- Grundschüler dürfen ihre Schule 

mitgestalten“ 

LZ vom 22.11.1999: „Kinder planen ihre eigene Schule – Projekt zur Umgestaltung von Gebäude und Außenbereich der Grundschule 

am Kirchplatz“ 

LR: vom 06.04.2000: „Modell der neuen Grundschule dicht umlagert“ 

 

 

  



 



 

2000-2002 wurde die Schule nach Wülfer ausgelagert und wurde renoviert 



LZ vom 03.08.2002: „Die Grundschüler sind stolz: Unsere Schule heißt ´Am Kirchplatz`- Einweihung nach 

jahrelangem Umbau“ 

LZ vom 05.08.2002: „Ein Knotenpunkt für Schötmar- Neuer Schulhof der Grundschule Kirchplatz für alle offen“ 

LR vom 05.08.2002: „Einweihung der alten, neuen Grundschule nach jahrelangem Umbau- Am Kirchplatz- da ist 

was los“ 

LZ vom 06.09.2002: „Neu- aber doch vertraut- Schüler und Lehrer kehren nach zwei Jahren in ihre Grundschule 

am Kirchplatz zurück“ 

LZ vom 02.12.2005: „Grundschule am Kirchplatz weiht neue Galerie ein“ 

Lippe aktuell vom 10.12.2005: „Eröffnung der Galerie in der der Grundschule Am Kirchplatz – Selbstportraits: „Das 

sind wir alle“ 

LZ vom 11.03.2007: „Von den Anderen lernen- Neues Tutoren-Modell an der Grundschule Kirchplatz“ 

LZ vom 11.03.2009: „Gütesiegel Individuelle Förderung“ 

Lippe aktuell vom 11.03.2009: „Grundschule Am Kirchplatz in Schötmar bekommt Gütesiegel vom Land – 

Förderung für alle Schüler“ 

LZ vom 10.03.2011: „Verbundschule: Rektor will nicht mehr- Holzhausen-Retzen: Dirk Schwerdfeger sieht keine 

Basis für vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern“ 

LZ vom 28.07.2011: „Ein Ranzen und Buntstifte für jeden- Kirchengemeinde, Grundschule und Tafel sammeln für 

Schulanfänger“ 

LZ vom 24.09.2015: „Grundschule Kirchplatz weiht ihre Bücherei ein- 6000 Euro Spendengelder und viel 

Eigenleistung machen eine Premiere möglich“ 



Unsere Bücherei: 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



LZ vom 18.02.2012: „Neuer Grundschulverbund wirft Fragen auf- Informationsveranstaltung für Retzer Eltern- Ab 2013 fahren 

kostenlos Busse nach Holzhausen“ 

LZ vom 28.06.2012: „Neue Rektorin für Kirchplatz – Sabine Albsmeier“ 

„Dirk Schwerdfeger übergibt das Schulschiff- Kirchplatz-Rektor in den Ruhestand verabschiedet- Nachfolgerin wird Sabine Albsmeier“ 

LZ vom 14.08.2012: „Abrissbagger macht Platz für die Grundschüler am Kirchplatz“ 

LZ vom 18.07.2013: „Das Ende für die Retzer Grundschule- Morgen nach Unterrichtsschluss beginnt das Ausräumen des Gebäudes“ 

12.04.2014: „´Buddy`-Kinder achten auf Mitschüler – Stadt ehrt Viertklässler mit Plakette“ und „Verantwortung für andere – 

Grundschule Schötmar-Holzhausen ist ´buddy-Schule`“ 

August 2014: „In Schötmar wird Spielen zum Unterrichtsfach- Brettspiele statt Playstation: Grundschule nutzt den Spieltrieb der Kinder 

für den Unterricht“ und „Spielen macht Schule- Grundschule Schötmar-Holzhausen gewinnt Spielezimmer“ 

2014: „Am Kirchplatz fehlen die Erstklässler- Run auf Wasserfuhr und Knetterheide“ 

LZ vom 16.12.2014: „Kinder finden Zuflucht in der Kirche- Grundschule Schötmar nach Brand evakuiert – Schüler soll Feuer in der 

Toilette gelegt haben“ 

April 2016: „Gute Aussichten für die Schulen- Offener Ganztag: Auch die Grundschulen Elkenbrede und Schötmar erhalten Mensen. 

Am Kirchplatz muss der Pausenhof dafür deutlich verkleinert werden“ 

„Stadt hat Problemzonen im Blick- Schülertraße. Hinter verschlossenen Türen erklärt die Verwaltung, wie sie die diversen 

Konfliktpunkte in Schötmar Mitte in den Griff bekommen will. Die SPD als Antragstellerin ist zufrieden mit dem Paket“ 

LZ vom 24.09.2016: „Sicherheitsdienst kontrolliert Schulhof- Schülerstraße. Ein interner Bericht zeigt das schwere Geschäft der 

Ordnungsbehörden“ 

 

 



August 2017: Neue Mensa für den Standort Schötmar 

 

 

 

 



 

 

 

2017: Neues Klettergerüst für den Kirchplatz (Spielleitplanung) 

 

 

 

LZ vom 22.03.2018: „Eine neue Stimme für Schötmar. Bildung: Tanja Nicole Krenz 

hat die Leitung der Grundschule am Kirchplatz übernommen. Damit ist der Posten 

nach Jahren endlich wieder fest besetzt. Die Herforderin ist sich sicher, dass der  

hohe Migrationsanteil nicht zu besonderen Problemen führt“



 

 

 



August 2019: Auflösung der alten Lehrküche zu Gunsten eines 

Klassenraums: 

 

August 2019: Einrichtung eines Multifunktionraums im 2. OG. Dieser 

wird als Musikraum, Kunstraum und für Lehrerkonferenz, Schulkonferenzen und 

größere Besprechungen genutzt: 

 



  

 

 

 

 

 

 



August 2018: Einrichtung und Umgestaltung des 

Sozialpädagogenraums: Unsere Sozialpädagogin kehrt nach einem Jahr aus 

Holzhausen zurück nach Schötmar. (In Holzhausen gibt es eine weitere geteilte 

Sozialpädagogenkraft) 

 

 



Dezember 2019: Ein neues optimiertes Lehrerzimmer 

 

 

 



 

 



August 2020: Umgestaltung des OGS-Konzepts: Die OGS-Räume 

werden zugunsten von Themenräumen aufgelöst. Es entsteht ein Spieleraum, ein 

Bauraum (Playmobil, Lego), ein Kunstraum, ein Förderraum. In den Spieleraum soll 

zukünftig eine Snoozle-Ecke installiert werden. Die Räume werden von Schule und 

OGS gemeinsam genutzt. Die OGS-Kinder werden in ihren Klassenräumen und 

Themenräumen betreut. 

 

 



   

 



August 2020: Einrichtung und Umgestaltung der Förderräume: Die 

Sonderpädagogen erhalten einen eigenen Förderraum im Trakt Klasse 1/2 und auch 

der DAZ-Raum wird überarbeitet. 

 

 



 

 

 



September 2020: Wir werden Kinderrechte-Schule 

 



Oktober 2020: Bau von 2 Schulsozialarbeiterbüros, einem OGS-

Leitungs-Büro und eines Archivs: 

 

 





 

 



März 2021 Blick vom Schulhof 

 



März 2021 Blick vom Kirchplatz 

 



 



 

 

 

 



 



LZ: „Grundschüler sollen ihre Lehrer nur an der Stimme erkennen- Beim Rategedicht filmen sich Lehrkräfte mit Tieren und 

Handpuppen“ 

LZ vom 04.08.2021: „Lüftungsanlagen an Salzufler Schulen? Fehlanzeige“ 

LZ vom 19.09.2021: „Úmbau`von Schötmar startet an der Killianskirche“ 

LZ vom 30.09.2021: „Grundschule Schötmar nach dem Lockdown: ´Wir fangen wieder bei Null an`“ 

LZ vom 02.10.2021: „Wie neue Möbel auf den Kirchplatz in Schötmar kommen“ 

LZ vom 06.10.2021: „Integration bleibt in Schötmar eine schwierige Aufgabe“ 

LZ vom 19.11.2021: „SPD will eigenständige Grundschule Holzhausen“ 

Begakurier vom 08.12.2021: Im Einsatz für die Interessen der Kinder- Vereinsleben in Schötmar: Freunde und Förderer der 

Grundschule am Kirchplatz“ 

LZ vom 14.12.2021: „Schötmars Mitte soll Sanierungsgebiet werden“ 

LZ vom 16.12.2021: „Diese Bänke sollen zukünftig auf dem Kirchplatz in Schötmar stehen“ 

LZ vom 17.01.2022: „Mehr Schulklassen für Holzhauen und Lockhausen“ 

LZ vom 05.05.2022: „AWO unterstützt Kinder vor dem Schulstart beim Deutschlernen“ 

LZ vom 16.05.2022: „Das ist in Bad Salzuflen für die Grundschulen geplant“ 

LZ vom 01.06.2022: „Linienbus-Vollbremsung: Acht Kinder verletzt“ 

LZ vom 29.08.2022: „Kurstadt ordnet ihre Grundschullandschaft neu“ 

LZ vom 05.09.2022: „Mädchen und Jungen beweisen sich als Stars in der Manege“ 

LZ vom 14.10.2022: „Rat erklärt Ortszentrum von Schötmar zum Sanierungsgebiet“ 

LZ vom 30.11.2022: „Für Schötmar könnte eine neue Grundschule entstehen“ 



LZ vom 30.11.2022: „Mit ´Hui Buh`Schötmar entdecken“ 

LZ vom 01.12.2022: „Stadt will bis zu 50.000 Euro für Gutachten zu Ortsausschüssen ausgeben“ 

LZ vom 20.01.2023: „Eine statt zwei neuer Schulen“ 

LZ vom 02.02.2023: „Mehr als 1500 Unterschriften gegen ´Grundschule Schötmar-Ehrsen-Breden`“ 

LZ vom 22.02.2023: „SPD legt Gegenentwurf zu Plänen für Grundschule in Ehrsen vor“ 

LZ vom 07.03.2023: „Rathauskoalition für Zusammenlegung von Grundschulen Kirchplatz und Wasserfuhr“ 

LZ vom 10.03.2023: „Ausschuss mehrheitlich für neue fünfzügige Grundschule“ 

LZ vom 16.03.2023: „Ortsausschüsse streiten über neue fünfzügige Grundschule“ 

LZ vom 22.03.2023: „Rat entscheidet für Neubau fünfzügiger Grundschule“ 

LZ vom 29.07.2023: „Gegner von fünfzügiger Grundschule in Bad Salzuflen hoffen auf 2600 Unterschriften bis Ende August“ 

LZ vom 06.08.2023: „Schulleiterin ist für Zusammenlegung der Schötmeraner Grundschulen“ 

LZ vom 14.09.2023: „Stadt Bad Salzfulen bringt neue Standorte für fünfzügige Grundschule ins Spiel“ 

LZ vom 11.03.2023: „Hauptschullehrer fühlen sich mit Schulverweigerung alleine gelassen“ 

LZ vom 28.08.2023: „Neubau einer fünfzügigen Grundschule in Schötmar: Was Kinder und Eltern wollen“ 

LZ vom 12.09.2023: „Eine fünfzügige Schule ist eine tolle Chance für Schüler und Stadt“ 

LZ vom 05.12.2023: „So stimmt man richtig ab: Bad Salzufler entscheiden über Zukunft der Grundschulen“ 

LZ vom 06.12.2023: „Zukunft der Salzufler Grundschulen: So funktioniert´s mit der Teilnahme am Bürgerentscheid“ 

LZ vom 10.12.2023: „Bürgerentscheid zu Salzufler Grundschulen scheitert“ 

LZ vom 15.03.2024: „Salzufler Förderschule soll umziehen- und keiner fragt, ob das Sinn macht“ 

 



Am 01.08.2024 wird die Grundschule Holzhausen neu gegründet und wir werden wieder zur Grundschule Kirchplatz: 

 



Schülerzahlen: 

 2001/ 
2002 

2002/ 
2003 

2004/ 
2005 

2005/ 
2006 

2006/ 
2007 

2007/ 
2008 

2008/ 
2009 

2009/ 
2010 

2010/ 
2011 

2011/ 
2012 

Schulkiga 13 8 - - - - - - - - 

1a 28 23 25 28 22 22 27 20 24 24 

1b 25 23 23 27 23 22 29 23 24 24 

1c - 24 24 27 22 22 - 23 25 25 

1d - 24 25 - 23 - - - - - 

2a 29 29 28 24 28 23 22 23 21 24 

2b 30 30 28 24 28 24 19 26 24 24 

2c 30 - 25 24 25 23 20 - 21 26 

2d - - - 26 - 21 - - - - 

3a 28 25 21 26 23 23 22 21 20 21 

3b 28 26 22 28 24 22 22 19 22 23 

3c 29 27 22 27 22 24 20 20 - 19 

3d - - 22 - 25 - 19 - - - 

4a 20 25 28 22 25 23 21 22 20 21 

4b 21 22 30 22 24 22 20 22 20 22 

4c 22 24 - 23 26 21 21 21 18 - 

4d - - - 20 - 23 - 22 - - 

Auffang-
klasse 

- 24 - - - - - - - - 

Gesamt 303 315 323 348 340 315 262 262 239 253 

 

 

 

 



 2012/ 
2013* 

2013/ 
2014* 

2014/ 
2015 

2015/ 
2016 

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 

2018/ 
2019 

2019/ 
2020 

2020/ 
2021 

2021/ 
2022 

2022/ 
2023 

 

1a 19  21 19 18 19 27 26 24 22 25 54  

1b 21 21 19 18 21 26 25 22 22 24   

1c - 21 20 18 20 - - - - -   

2a 22 23 25 22 21 28 25 22 25 26   

2b 24 21 24 22 24 29 27 22 26 25   

2c 22 - 24 20 23 29 26 23 - -   

3a 21 21 20 22 16 22 28 24 20 24   

3b 25 22 20 23 20 22 28 23 25 23   

3c 25 22 - 19 21 23 29 24 21 -   

4a 22 21 22 22 25 17 25 27 25 20   

4b 22 23 23 22 23 20 25 25 23 21   

4c 22 26 21 - 20 18 26 25 24 20   

Gesamt 
Schötmar 

245 242 237 211 253 261 290 261 233 208   

Standort Holzhausen   

1d 22 27 29 27 26 26 19 27 24 27 45  

1e      - 19 - - -   

2d 22 28 31 29 29 26 27 19 28 26   

2e      - - 18 - -   

3d 28 24 22 30 29 30 25 23 19 26   

3e 30 14 - - - - - - 14 -   
4d 30 27 22 19 28 28 28 24 24 17   
4e 30 18 16 - - - - - - 16   

Gesamt 400* 380 357 331 365 371 408 372 342 320   

 

*Ab 2012/2013 besteht die Grundschule Kirchplatz als Verbund mit dem Standort Holzhausen und Retzen (2R: 20, 3R: 18, 4R: 15 = 

53 SchülerInnen) als Grundschulverbund Schötmar-Holzhausen, ab 2013/2014 ist der Standort Retzen geschlossen. 



 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 

1a 21 26 21  

1b 21 27 21  

1c 21 - 21  

2a 27 24 28  

2b 28 24 28  

2c - 26 -  

3a 26 23 21  

3b 27 24 21  

3c - - 22  

4a 22 22 22  

4b 25 23 22  

4c - - -  

Gesamt 
Schötmar 

218 219 227  

                                                                        Standort Holzhausen 

1d 24 19 EIGEN- 
STÄNDIG 

 

1e 22 20  

2d 29 19  

2e - 23  

3d 25 24  

3e - -  

4d 25 26  

4e - -  

Gesamt 343 350  



 Die Schulleiter und Konrektoren seit 1921 

Jahr RektorIn 

1686-1719 Rektor Friedrich Ludwig Weber (Kirchenspiel- und 
Kantorschule ab 1704) 

1719-1742 Kantor Johann Friedrich Pottharst 

1742-1802 Rektor Friedrich Ludwig Pottharst 

1802-1837 Rektor Christoph Theodor Emil Streicher 

1837-1868 Rektor Friedrich Wilhelm Moritz Deppe 

1868-1879 Kantor Ernst Friedrich Küstermann 

1879-1904 Kantor August Krüger 

1904-1915 Kantor Paul Meier 

1915-1920 Küster Heinrich Kligge 

1920-1938 Rektor Gustav Wolff 

1946-1952 Rektor August Müller 

1952-1956 Rektor Paul Jonas 

1956-1961 Rektor Hermann Georgi 

1966-1975 Rektor W. Mühlenhof 

1979-1984 Rektor Kurt Wallbaum 

1984-1970 Rektor R. Beck 

Schuljahr 
1970-1993 

Rektor Siegfried Walden 

Sommer 1993-
Januar 1994 

Rolf Schröder (kommissarisch) 

Schuljahr 
1994-2012 

Die Schule wird vom Rektor Dirk Schwerdfeger 
geprägt und geleitet, bevor er in Pension geht. (seit 
2010/11 ebenfalls kommissarischer Schulleiter vom 
Grundschulverbund Holzhausen-Retzen) 

Schuljahr 
2012-2015 

Die Schule wird von Rektorin Sabine Albsmeier 
geleitet, bevor sie in die QA geht. 

Schuljahr 
2015/2016 

Die Schule wird kommissarisch vom Rektor der 
Förderschule Irmeler-Wendt-Schule, Herrn Anselm 
Bischoff, geleitet. 

Schuljahr 
2016/2017 

Die Schule wird kommissarisch von der Rektorin der 
Grundschule Waddenhausen, Frau Sandra 
Simonsmeier, geleitet. 

08/2017-
02/1018 

Die Schule wird kommissarisch von Madlen 
Klarhorst geleitet. 

26.02.2018 Die neue Schulleitung, Tanja Nicole Krenz, kommt 
am Grundschulverbund Schötmar-Holzhausen an 
und bleibt nach der Neugründung der Grundschule 
Holzhausen als Rektorin der Grundschule 
Kirchplatz.  

 



 

 

Jahr KonrektorIn 

1939-1945 W. Sasse 

1939-1945 W. Sasse 

1961-1966 W. Mühlenhof 

1975-1979 Vollendorf 

1980-1984 Hildegard Richte 

August 1984- 
Februar 2010 

Rolf Schröder 

Februar 2010- Kein Konrektor vorhanden 

August 2013- 
Juli 2016 

Ruth Schweins 

Mai 2023-Juli 
2024 

Daniela Meyerkoort  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


